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Beschreibung

[0001] Die Erfindung, der wärmegedämmten, ange-
passten Vorsatzschalen aus Aluminium und Faser-
verstärktem Polyamid sowie Hartschaum, für Kunst-
stofffenster mit dem Zweck der deutlichen Verbesse-
rung der Wärmedämmung.

[0002] Der Verbund mit einem Kunststofffenster, 
das auf bewährten Fertigungsanlagen ohne nen-
nenswerte Änderung produziert wurde, wird mit ei-
nem fertigen Rahmen hergestellt.

[0003] Dadurch ist es auch kleineren Herstellern 
oder Händler von Fenstern ermöglicht aus einem Se-
rienfenster ein Niedrigenergiefenster herzustellen.

[0004] Der Uf Wert des Fensters wird daher erheb-
lich verbessert, und die Oberflächentemperatur auf 
der Raumseite des Fensters wird soweit erhöht, dass 
sich kein Kondenswasser bildet.

[0005] Isolierte Vorsatzschalen gibt es bisher für 
Holzfenstersysteme als Passivhaustaugliche Kom-
ponente.

Aufbau der Konstruktion:

[0006] Die Flügelvorsatzschale Fig. 1 bedeckt den 
Fensterflügel Fig. 3 auf der Bewitterungsseite und 
schließt am Glas mit einer Dichtung an. Die Verbin-
dung wird durch ein Clipsteil (DK2) das auf den Flü-
gel geschraubt wird, hergestellt.

[0007] Die Rahmenvorsatzschale Fig. 2 schließt an 
die Flügelvorsatzschale mit einer Dichtung an und 
bedeckt den Kunststofffensterrahmen Fig. 4 zur Be-
witterungsseite. Die Verbindung wird ebenfalls mit 
Clipsteilen (DK2) die auf den Rahmen geschraubt 
sind, hergestellt.

[0008] Der geringe Gesamtenergiedurchlass wird 
durch den Einbau von Gläsern mit einem niedrigen 
Ug Wert erreicht.

Schutzansprüche

1.  Dadurch gekennzeichnet, dass das die wär-
megedämmte Vorsatzschale, bestehend aus Rah-
men und Flügelteil, mit einem Kunststofffenster Ver-
bunden wird.

2.  Wärmegedämmte Vorsatzschale für Kunst-
stofffenster nach Anspruch 1 Dadurch gekennzeich-
net, dass Die Wärmegedämmte Vorsatzschale mit ei-
nem fertig verschweißten Kunststofffenster aus Stan-
dard- Systemprofilen verbunden wird.

3.  Wärmegedämmte Vorsatzschale für Kunst-
stofffenster nach Anspruch 1 und 2, Dadurch gekenn-

zeichnet, dass der Verbund auch mit einem beste-
henden Fenster hergestellt werden Kann.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
2/3



DE 20 2006 001 200 U1    2007.01.25
Anhängende Zeichnungen
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